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Grundrifspartie der lileinvieh-Schlachthalle auf dem Schlachthofe in Hannover‘“).

1'150 n. Gr.

Der über der Schlachthalle befindliche große Bodenraum kann, da eine Benutzung Seitens der
Schlachthaus-Verwaltung nicht nothwendig in, an Fellh'alndler etc. verpachtet werden; für das Hinauffchai‘fen

(ler Felle ift im Gewölbe des. Vorplatzes eine Luke vorgefehen.

An Geräthen für die Ochfen—Schlachthalle find zu nennen: Querbäume, welche an den Enden zwei
nach innen gebogene Haken zum Aufhängen der Beine und in der Mitte eine grofse eiferne Oefe haben,
um daran das Seil der Winde befefligen zu können; ferner eifeme Gabeln mit langen hölzernen Stielen,
um hängendes gefehlachtetes Rindvieh auch ohne befiz'indige Anwendung der Winde bequem vorwärts und
rückwärts fchaffen. fo wie eventuell auch abnehmen zu können; fahrbare Tifche dienen zur Fortfchafl'ung

der Rinderwampen nach den Kutteleien; in Zinkfchalen erfolgt das Auffangen und Ueberführen des Blutes
der getödteten Thiere nach der AlbumimFabrik.

An den Aufsenwändén find zum Anbinden von zu fchlachtendem Vieh eiferne Ringe in etwa l,som
Entfernung eingeladen. An den äufseren beiden Giebelwänden befindet fich ferner je ein Trinkwafferhahn
mit Ausgufsbecken. —

Bei Feftftellung der Größe der Kleinvieh—Schlachthalle (Fig. 389 u. 390) wurde verlangt, dafs 600 Stück

Kälber und 400 Stück Hammel an einem Tage darin gefehlachtet und aufgehängt werden können.

Bei der Hannover’fchen Schlachtmethode, wo das Kleinvieh auf fog. Schragen gefehlachtet und dann
mit Krummhölzern aufgehangen wird, ergab fich für Kälber eine Länge von 80 cm und für Hammel eine
folche von etwa 37 cm als erforderlich, um diefelben neben einander aufhängen zu können. Die gefchlachteten

'l‘hiere werden mit den Krummhölzern auf eiferne Haken gehangen, welche wiederum an eifernen Gefielleu

befeftigt find.

Bei der Berechnung der Größe der Kleinviehhalle ift die lichte Länge der Ochfenhalle zu Grunde
gelegt; bei Anordnung eines mittleren freien Ganges von Sm, welcher fowohl in der Länge, wie in der

Breite der Halle angeordnet ift, ergab fich im Ganzen eine erforderliche Breite der Halle von 18,75m.

Eben fo wie bei der Ochfen-Schlachthalle find in Mitten der vier Aufsenfeiten grofse Schiebethüren,
aus je zwei Theilen beßehend, angebracht, um auch hier durch offen ftehende Thürflügel kein Hindernifs
fiir den Betrieb zu geben.

Die Fenfter an den Giebeln und Langfeiten haben diefelbe Eintheilung und Conflrilction, wie bei

der Ochfen—Schlachthalle erhalten; eben fo find unter den Fenfiem die \Vandfchränke und \Vafi'erhähne

angeordnet. Dazu kommen hier vor den Fenfiern entlang laufende Hakengeftelle zum Aufhängen der
kleineren Theile, wie Lunge, Leber etc.

Zu beiden Seiten des mittleren Ganges liegen im Fufsboden die Goflen‚ welche ihrerfeits das Ablauf-

waffer in 12 Einläufe leiten.

Im Uebrigen in die Halle eben fo wie die Ochfen—Schlachthalle geftaltet; fie hat am öftlichen Giebel

diefelbe Verlängerung zur Anlage einer Bodentreppe, fo wie zur Gewinnung von Räumen für eine Kleider-

kammer, fiir Aborte etc. erhalten.


